
Benennung der Sachen.
Feſtgeſezte Zeit wenn
ſolche zu ubergeben!

ſind.

Benennung des Collegu, ladieü, oder ſonſtige,
expedition, wohin die Sachen einzu—

reichen ſind.

Allegirte hochſte Mandate, Generalia und Steuer-Aus-—
ſchreiben, in welchen vorgedachte Otficial Arbeiten

anbefohlen worden.

EI

nnunn1.) Specificatio von der dem Iudicio, oder denen vor ſelbigem practicirenden Advocaten in
hochſten Reſeripten, Urtheln, oder ſonſt zuerkannten Strafe; Jn ſoferne aber derglei—

Vier Wochen nach Ab—
lauf eines jeden Jah—

res

Von denen Schriftſaßigen Orten mittelſt Berichts zur hohen Landes
Regierung und von denen Amtſaßen an dasjenige Amt, in

deßen Bezirk der Ort liegt, und vom Amte zur h.2. Reg.

Mandat vom 8. Auguit 1735. und Generale vom a29ſten May

1759.

ch

All ſ Gelder Rechnung nach dem im Mandlate vorgeſchriebenen Schemate.
J

u vorgedachter Zeit. Wie vorgedacht. Mandat vom 11. April 1772.

3.) Specificatio von den vorhandenen Feuer- Gerathe, ingleichen von denen Brunnen- und
eine Aſſociation ge—Rohr. Waßern, und Benennung der Dorfer, mit welchen etwa

Desgleichen. Desgleichen. 5 J Dts. Februar 1775.

ſch h
4.) Tabellen von denen beym ludicio anhangigen Proceß- und Vormumdſchaffts-Sachen ec. tc.

d

dergleichen nicht anhangig ſind gewohnliche Vacat- Scheine einzureichen.

1.) Trank Steuer- Regiſter von dem ver- oder eingeſchrothenen Biere auf die Friſt Quaſimo.
dogeniti, gegen Genuß der feſtgeſezten Gebuhren, welche jedoch der Ritterguths. Ver

l d Pochtr ſo das Brauweſen zu beſorgen hat, gewohnlichermaaßen erhalt.

Desgleichen. Wie oben gedacht. Generale vom 27. deptember 1777. und
 u1i6. December i782.

Der Tag zur Einrech—
nung wird im Steuer—

Ausſchreiben alljahr—
lich bekannt gemacht

Von denen Schriftſaßen in duplo zur Creyß- und von denen mt

ſaßen in triplo zur AmtsSteuerEinnahme.

Steuer-Ausſchreiben d. d. den 16. Ianuar 1747. in welchem ſich
auf die altern Ausſchreiben bezogen iſt. Und zu Folge derer
alljaährlich erlaßen werdenden Steuer- Ausſchreiben.

f Tl gegen Genuß der Einnehmer-Ge—2.) Perſonen- Steuer-Rechnung au den ermin tare,b'h älpo Cent, exel des Beytrags von der Gerichts-Herrſchaft.
14. Tage nach Ablauf

des Termins.
Wie vorangezeigt.

Perſonen Steuer- Ausſchreiben vom 12. December 1763. und
Zz1u. Mart. 1767. Jngleichen zu Folge derer nachherigen Land—

tagqs- Bewilligungen.

3.) Berechnung von den eingegangenen Sempel-Impoſt- Straſen, oder wenn dergleichen nicht
zu berechnen, iſt ein Vacat- Schein in duplo auszuſtellen, auch der Tag, wenn die

Verpflichtung des Gerichts- Verwalters geſchehen, und der Termin, bey welchem die
Verpflichtungs Urkunde, oder Regiſtratur, in Abſchrift eingeſendet worden, mit an
zumerken. Nota. von ſothaner Strafe erhalt die Gerichts Obrigkeit den aten Theil.

Lætare und iſt die
Rechnungallemahl mit

ult Martii zu ſchlies-
ſen.

Mit Eintrit des Termins
Von denen Schriftſaßen in duplo zur Creyß TrankSteuer und

von denen Amtſaßen zur Amts-Steuer- oder Stempel Im-

poſt. Einnahme.

Seuer Ausſchreiben de ao. 1710.
11732. und

J 2 J J 1749.Auch werden dieſe Abgaben nach Maaßgebung derer Landtagsbewilli-

gungen, in denen alljahrlich ergehenden Steuer. Ausſchreiben
aufs neue anbefohlen.

1) Trank. Steuer-Regiſter, auf die Friſt Crucis c.
 Das weiter Nothige iſt bereits oben

2) PerſonenSteuer-Rechnung auf den Termin Barthol. beym Termin Lætare bemerket.

Mit Eintrit der Friſt
Crucis und des Ter

sBll
Lætare angezeigt.

Wit oben bey der Friſt Qualimodogeniti und beym Termin Hat gleiche Bewandniß mit oben und vorgedachter Friſt und des

Termins.

3.) p

1.) Trank-Steuer-Regiſter auf die Friſt Lucisn. Und iſt hierbey eben dasjenige, was bey

obigen Friſten bemerkt worden, zu beobachten.

2.) Conlignatio von denen an jeden Ort beſindlichen Einwohner, ingleichen von deren R

und Schaaf- Vieh.

Wie oben gedacht und!

mit Eintrit der Friſt!

Luciæ.
ind- Alijahrlich zu Martini.

Zut Creyß nnd reſp. Amts- Steuer Einnahme, wie bey der
Friſt Qualimodogeniti ſchon bemerkt iſt.

Die disfallſigen Steuer. Ausſchreiben ſind bey der Friſt Quaſimo-
dogeniti bereits allegiret.

Von denenjenigen Ortſchaften welche mit der Salz-Erholung in die
Niederlagen Leipzig, Teudiz, Kotzſchen, Artern, Koſen und

Durrenberg gewieſen ſind, an den Haupt Salz- Verwalter
zu Leipzig, und von denenjenigen Dorſſchaften, ſo zur Haupt:

Salz Callen- Niederlage zu Dreßden und denen Elb. Bey—
Niederlagen, mit Erholung des Salzes geſchlagen ſind, an

die ihnen angewieſenen Elb Niederlagen, oder an dasjenige

Amt in deßen Bezirk das Dorf liegt.

Mandat vom iſten October 1777. und

o gtcten September 1778.
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